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Kleine Mittheilungen
Das rühmlichſt bekannte und anerkannte Dufresne ſche Lehrbuch des

Schachſpiels Verlag von Reclam in Leipzig Preis 1 iſt kürzlich in
fönfter Auflage erſchienen Daſſelbe iſt durch eine Anzahl neuerer Turnier bezw

ken in dankenswerther Weiſe bereichert
Die erſte der Berat hungs partien zwiſchen dem Schachklub und der

Schachgefellſchaft wurde am 15 Mai begonnen und am 18 Mat zu Ende geführt
ſie endete mit Remis u den Schachtlub ſpielten die Herren Aronſohn
r Bardeleben und Dr asker für die Schachgeſellſchaft Caro Schallopp
und v Scheve Den Verlauf Ler Partie theilen wir vorſtehend mit Die
nächſte Partie wird am 29 Mai geſpielt bezw begonnen werden

Rüthlel
SHaupträthſel
Von F M in Halle

Ein Sohn der Erde flugs erzeugt vom Licht
Des Sonuenſtrahls wenn er hernledergleitet
Vom Schein des Mondes der ſich nachts verbreitet
Und die ird ſche Flamme ſchafft den Wicht

Ein weſenlos Geſchöpf das von Geſicht
Ganz ſchwarz die Welt oft rieſenhaft durchſchreitet
Oft blet Seelen Angſt und Furcht bereitet

Das ubar Leben zeigt und lebt doch nicht

B V S C T W o r D 8

Wo man ihn findet Sucht in Sommers Schwüle
Jhn bei der Denkungsart wenn ſie recht kühle
Und allenthalben auch in Waldes Räumen

Ein Reich war ihm zu eigen wo zu träumen
Vergönnet war den abgeſchiednen Seelen
Uns hängt er an nur Petern mocht er fehlen

Steigerräthſel
Von F M in Halle

Diatomiſch und chromatiſch fein
ügt der Töne Leiter ſich zuſammen
us den Tönen nun harmoniſch rein

Mag der Poſitiv zunächſt entſtammen
Doch wenn euch das Glück ſich zugewandt
Habt ihr wohl ihn vierfach gar zur Hand
Und ſo wieder wenn die andern Blätter
Euch im Stiche laſſen oft zum Retter
Dann zum höhern Range komparirt
Nennt ein Zwölftel er von jenem Dutzend
Das ein ſchönes Land einſt annektirt
Dies zur Theilung unter ſich benutzend
Auch der Comparattvus bekam
Seinen Theil den in Beſitz er nahm
Bis ihm ſammt den andern draus vertrieben
Schließlich gar nichts mehr davon geblieben
Läßt man ihm zum Superlativus
Nun geſteigert ten Rang erwerben
Beut er dem Naturfreund wohl Genuß
Wenn recht bunt ſich alles rings wird färben
Dann ſieht man den Superlativ gern
Grüßt er uns doch freundlich wie ein Stern

arbenprächtig wenn ſchon längſt verblichen
eine Schweſtern mit den Wohſgerüchen

Von dem Komparativ der entſchlief
Schon vor langer Zeit hört man nur wenig
Aber täglich noch den Poſitiv
Hört man klingen lieblich ſemitönig
Einmal prangend ſtets in jedem Jahr
Beut ſich uns der Superlatip dar
Doch ſobald der Abend angebrochen
Wird noch oft der Poſitiv geſtochen

Arithmogriph
Von

2 3 4 5 6 7 9 10 11 12 gute Bekannte2 11 12 5 Fiſchereigeräth10 12 5 Sinnesorgan4 10 11 12 7 Körpertheil4 ProphetG 8 7 12 5 4 1 9 5 8 11 Baumaterial
7 5 12 2 11 gefällig8 12 4 2 10 böhm Stadt9 441 9 weibl Verwandte10 11 12 5 4 7 12 6 11 nicht angenehm
11 2 7 12 7 Dichter7 8 G Whyrzel

Diagvnalräthſel
Von A H

a a a b h Vornamee e ch e e e e Jnſekte e t t h h i Badeort
i i i I 1 AbgeordneterI I l m m Stadt i d Prov Sachſen
n o o o r re r Teufelr r s v y w w erfolgreich

Die vorſtehenden 49 Buchſtaben ſind in 7 Zeilen ſo zu vertheilen daß jedes
auf dieſe Weiſe entſtandene Wort die nebenſtehende Bedeutung erhält Die Diago
nalen von links oben nach rechts unten und von links unten nach rechts oben ge
leſen ergeben einen bekannten Namen

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Silbenräthſel Jlias Utah Laplata Jſaak Ulme Semiramis Cap

Aehre Sahara Adler Roſalie Julius Cäſar Shakeſpeare
Des Röfſelfprungs

Es ſtand auf hohem Berge Wie auch der Wind ſich blähte
ein kleines Müllerhaus es führt im Häuschen drin
das breitete am Giebel das innere Getriebe
vier große Flügel aus zum Ziel nur ſchneller hin
drein legte ſich das Toben So gehet u das Leben
des Windes oft mit Macht manch friedlich Element
hat doch das Haus des Müllers und grade dies giebt eben
zum Sturze nie gebracht das was man Leben nennt

Drum zürnet nicht dem Sturme
der in die Seele greift
weil dadurch nur noch ſchneller
ſie zur Vollendung reift
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Reichsgraf Jotel
Eine Erzählung aus der Revolutionszeit von Auguſt Becker

Fortſetzung

Draußen grünte und blühte das Land die gelben Raps
felder prunkten rechts und links von den Nuß und Apfel
bäumen an der Straße trompeteten die Finken als ob da
ein zeits zug daher fahre ſtatt eines Gefangenentransports
zu Kerker oder Tod Nur die Bewohner der Dörfer an
der Straße ſahen erſchrocken und beklommen den Wagen
M die da der Grenze zu nach Saargemünd hinunter
rollten

Jn dumpfem Hinbrüten in trüber Ergebung in ſtillem
oder auch lautem Weinen ſaßen die gefangenen Frauen bei
ſammen An ein Entrinnen war nicht zu denken Und dennoch

keine von ihnen erwog den Gedanken an Flucht und die
andere die dicht neben ihr ſaß ſuchte ihn mit leiſem leiſem
Flüſtern zu nähren und zu ſtärken

Hatte die Gräfin von der Leyen ſich auch nothwendig der
Gewaltmaßregel unterworfen wo jeder Widerſtand thöricht
erſcheinen mußte war ſie doch keineswegs geneigt ſich ihr nun
auch willenlos zu fügen Empört durch die Brutalität und
Feigheit mit welcher die Republik ihre Macht gegen ſie
die wehrloſe Frau ausübte nahm ihr Trotz entſchloſſen die
Liſt zur Hilfe um über die Gelegenheit nachzuſinnen
eng ckſichtslos auszubeuten ſie keinen Augenblick anſtehen

e

Jetzt nachdem die Gefahr wirklich und fühlbar über ſie
gekommen war erwachte wieder ihr ganzer Muth der ſich ſo
lange vor dem unbeſtimmt Drohenden wie vor etwas Ge
ſpenſtigem bange verkrochen hatte Die Seele fand die
anſcheinend völlig verlorene Schnell und Spannkraft ihrer
geſunden Frauennatur in verſtärktem Maße wieder zurück

Es dämmerte bereits als der Gefangenentransport ein an
ſehnliches Dorf an der Straße erreichte Da die Gendarmen
ſchon geraume Weile einen bedeutenden Durſt empfunden

222 h
Mannichfaltiges

Die Eule
Es iſt ein weiſer Schritt ſo ſchreibt G Dangers im Hannov

Courier welchen die Reichsbehörden mit der Aufnahme der
Nachtraubvögel unter die zu beſchützenden Vögel gethan denn
von allen Vögeln ſind die Eulen für die Landwirthſchaft die
nützlichſten und ſie verdienen mit Recht den Namen luchsäugiger
geflügelter Katzen

Daß die Euülen in der Zeit zwiſchen Morgen und Abend auf
Beute fliegen weiß ein jeder es ſcheint jedoch weniger bekannt
zu ſein daß ſie wie manche anderen Vögel die unverdaulichen
Stoffe welche im Magen von der thieriſchen Nahrung zurück
bleiben z B Haare Federn Knochen Gräten u dgl in kugel
förmigen Maſſen willkürlich ausbrechen Dieſe Kugeln haben den
Namen Gewölle erhalten und finden ſich oft in anſehnlicher Zahl
neben den Neſtern der Eulen Eine genaue Prüfung derſelben
ergiebt die Thatſache daß dieſe nächtlichen Raubvögel auf eine
Veenße von Thieren Jagd machen welche zum größten Theil dem
Menſchen außerordentlich ſchädlich ſind Der auf dieſe Art geführte
Beweis iſt untrüglich und zeigt wie ſehr die Eulen zur Erhaltung
des Gleichgewichts in der Natur beitragen Jn 700 Gewöllen
welche unterſucht wurden fanden ſich die Ueberreſte von 16 Fleder
mäuſen 3 Ratten 1800 Mänſen und 22 Vögeln und zwar von

hatten wurde vor einem Wirthshaus gehalten Und hier
war es wo in einem unbewachten Augenblick als die Wächter
allzu tief ins Glas guckten die treue Frenz ihrer Gebieterin
zuflüſterte

Jetzt Links die Gaſſe hinab und um die Ecke
Es war mit einigem Aufwand von Behendigkeit raſch ge

ſchehen Jm nächſten Augenblick ſchon glitt die Gräfin ohne
Aufſehen vom Wagen ſchlüpfte durch denſelben gedeckt beiſeite
und eilte die Gaſſe hinunter

Unbemerkt war es geſchehen Das bewaffnete Geleit hatte
nicht darauf geachtet ſelbſt die Mitgefangenen nichts wahr
genommen Die Gräfin war aus dem Dorfe ins freie Feld
gelangt ohne daß ſich von den Bewohnern jemand nach ihr
umſchaute Auch ſie ſelbſt nahm ſich keine Zeit umzuſchauen
ſondern ſetzte unverdroſſen ihre Flucht fort ins dunkelnde
Gefilde hinein

Noch vernahm ſie aus der Ferne das Geräuſch der weiter
fahrenden Wagen ein beruhigender Beweis daß ſie noch nicht
vermißt ihre Flucht noch nicht entdeckt war Darum hüllte
ſie ſich dichter in ihren leichten Wettermantel und eilte
weiter

Nur als irgendwoher die Abendglocke das Ave Maria ſtam
melte und dann ruhig weiter tönte hielt die Flüchtige einen
Augenblick inne ſich e betete ſie leiſe um dann um
ſo raſcher ihren Weg fortzuſetzen

Allein wohin Es war ſchon völlig dunkel geworden die
Gegend ihr fremd Wer nahm ſie auf für die Nacht
Und dann Was dann Wer half ihr weiter Nach
Blieskaſtel durfte ſie nicht zurück dort gerieth ſie ſofort
in die Hände ihrer Feinde Wohin nun

Sie und Frenz hatten es ſich ſo leicht gedacht Zuflucht und
Obdach bei einer treuergebenen Seele zu finden Es gab

19 Sperlingen 1 Grünfinken und 2 Mauerſchwalben welche
ſämmtlich von der gemeinen Schleiereule verzehrt waren Dieſelbe
gehört zu den Glattköpfen oder Käuzen und wird auch Perl
Kirchen oder Thurmeule genannt ſie hat ein oben roſtfarbigesunten graugewäſſertes Geſteder und einen Federkran Se

vor den Augen Sie iſt die ſchönſte und häufigſte unſerer Eulen
wird 15 Zoll hoch klaftert über 3 Fuß und iſt eine unſerer wichtigſten Mäuſefänger Man weiß daß Deutſchland ein weſentlich
Ackerbau treibendes Land iſt und daß die Feinde der Landwirth
ſchaft aus dem Thierreiche zwar gering an Gattungen aber umſo furchtbarer durch ihre Freßluſt und Anzahl ſind Ein Pärchen

dieſer unermüdlichen Nageihiere kann ſich nach mäßiger B nung
in einem Sommer auf 23,000 Stück vermehren ſo daß Millionen
derſelben auf einer verhältnitzmäßin kleinen Fläche zur furchtbaren
Landplage werden Nach der Ernte ſind die Mäuſe auf den
Aeckern und Weiden des Schutzes der Hälme beraubt und kommen
erſt nach Sonnenuntergang aus ihren Löchern hervor Dann
ſtreichen die Enlen über das Feld und ſuchen was ſie verſchlingen
mögen Mit welchem Erfolge ſie auf Beute ausziehen haben
wir geſehen

Ueber die Eulen ſind manche ſeltſame Dinge geſagt und ge
ſchrieben denn die nieiſten Leute kennen ſie nur vom Hörenfagen
und aus den Dichtern Die Enle iſt weder träumeriſch noch tief
ſinnig und traurig oder melancholiſch Sie iſt weder ein eruſter
Mönch noch ein Philoſoph noch ein Einſiedler oder ein Säulecn
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ihrer wohl ſicherlich manche in der Gegend die ihr Aufenthalt
für einen oder zwei Nächte gewährt hätten aber wie finden
Und nun war es Nacht Sie wußte nicht Beſcheid in der
Gegend kannte nicht Weg und Steg nud befand ſich im
freien Felde während dunkel heraufziehendes Gewölk mit
Regen drohte

Der Pfad den ſie eingeſchlagen führte auf fenchtes Wieſen
land Obſchon ihre Schuhe Waſſer faßten drang ſie rüſtig
vor zwiſchen den großen Placken von Schmalzölimen hin
deren gokdener Blanz durch das Dunkel ſchimmerte Der
Pfad mußte doch zu Menſchen führen Sie verfolgte ihn
gegen eine Reihe hoher dunkler Bäume bis er plötzlich vor
einem breiten fließenden Waſſer abbrach das ſeltſam unten
gurgelte War es die Blies Und wenn auch keine Brücke
kein Steg führte hinüber Auch auf das ſchwankendſte Brett
a ſie ſich gewagt allein nirgends war dergleichen zu ent

ecken

Hundegebell und ein dumpfes Geräuſch das von ſeitwärts
herüber drang beſtimmte ſie ſich in dieſer Richtung zurück zu
wenden Denn dort mußten Menſchen wohnen Jn der That
gelangte ſie endlich bei einer Gruppe hoher Pappeln durch
welche der Regenwind ſauſte vor den Eingang eines Dorfes
Seitwärts in unmittelbarer Nähe rauſchte und klapperte ein
Mühlenwerk und hinter dem Hofthor bellten und raſten die
Kettenhunde Sollte ſie da anpochen Die Pappeln beugten
und ſchüttelten ſich im Winde der Regen drohte die Nacht
war unheimlich finſter Jn beklommener Ungewißheit ſtand
u überlegend ob ſie weiter gehen oder Einlaß begehren
olle
Da kam in der Dunkelheit haſtig ein kleines greiſes

Weibchen des Weges Es ſchrie faſt auf vor Schreck als es
unerwartet eine fremde Geſtalt bemerkte

Gelobt ſei Jeſus Chriſtus ſtieß die Alte heraus und
wollte raſch vorüber

Jn Ewigkeit Amen
Was ſucht Jhr da Geht heim es wird gleich regnen

rief die Alte flüchtig zurück indem ſie ſich nach dem Hofthor
wandte

Jch bin nicht von hier
Fremd rief die Alte und blieb verwundert ſtehen

Gute Frau begann nun die andere Könnt Jhr mir
nicht ſagen wo ich für heute nacht um Gotteswillen ein
Obdach fände

Wieder ſchrie das alte Weibchen nahezu auf indem es die
Fremde ſchärfer ins Auge faßte

Ah ſagte ſie Jhr wißt nicht wo Euer Haupt hinlegen
T in dieſer Nacht So kommt Nur hurtig Es tröpfelt
ja ſchon Bald wird es ſchütten Kommt ſchnell Die
u thun Euch nichts die ſind ja angebunden ſie bellen

Und damit ergri ſie die Fremde bei der Hand und führteſie durch das Tee Thür in den rihiege indem ſie
einer Thüre des Langhauſes zulenkte Während eben aus
einer anderen Thür deſſelben ein Mann kam und auf der
rechten Hoffeite ſich nach dem Thore begab um es mit lautem

iliger Die Dichter ſ ſchreiben bei Tage und die Eule fliegt bei
dacht und deshalb bilden ſich die Poeten ihre Vorſtellungen über

dieſen Vogel entweder nach Abbildungen oder nach ausgeſtopften
und unter Glas geſetzten Exemplaren Wenn die Enle dei Tage
überraſcht und dem vollen Lichte ausgeſetzt wird ſo blinzelt und
ziſcht ſie allerdings und kneift die Augen zu denn der Tag iſt

re Ruhezeit in welcher ſie nicht geſtört ſein mag aber bei
acht iſt ſie lebhafter als die meiſten anderen Vögel bei Tage

Shakeſpeare hat faſt allein unter den Dichtern die Eulen beſonders
das Käuzlein richtig gekannt und verſtanden die meiſten anderen
Poeten von Virgil bis auf die Neuzeit haben ſie falſch beurtheilt
Auch der Steinkanz welcher bei den Alten der Vogel der Minerva
bei unſeren Landleuten das Leichenhuhn heißt deſitzt weder ein
hohes Maß von Weisheit noch iſt er ein Vorbote des Todes
wenn er ſich auch bisweilen in der Nähe erleuchteter Fenſter auf
n d e nnwitt ruft was den Landleuten als Komm mit zu

ein
Die Schleiereule kehrt etwa alle 10 Minuten mit einer Maus

zu ihrem Neſte zurück wenn ſie Junge hat und da ſie abends
und morgens im Zwielicht und auch bei i

im vollen Dunkel ſieht ſie nichts und da Männchen und
Weibchen jagen ſo beſteht ihre nächtliche Beute aus mindeſtens

40 Mäuſen Wie weich iſt das Gefixder der Eule und wie geränſch
los ſchwebt ſie dahin über den ſtillen Pfad über Hecken und
Zäune über Wieſe und Wald entlang dem Laufe des Bachs

Mondſchein thätig iſt

Geräuſch abzuſchließen langte die Alte mit ihrem Schützling
vor der Seitenthüre des Wohngebäudes an

Nur immer mir nach ſagte ſie und trat ein
Aber wo befinde ich mich denn liebe Frau
Na wo Beim Spelſemer Müller

VII
Dem unglücklichen Wanderer der ſich vor einem Rudel

Wölfe in die Höhle des Bären gerettet hat kann es nicht
ſchlimmer zumuthe ſein als der armen flüchtigen Gräfin da
ſie erfuhr in weſſen Haus ſie gerathen war Aus der Schlla
in die Charybdis aus dem Regen in die Traufe über
ſetzen wir harmlos

Jhre Beſtürzung war unſäglich Sie welche ſoeben noch
die plötzliche Verhaftung und Abführung aus der Herrlichkeit
ihres Reſidenzſchloſſes mit ſo hehrem Gleichmuth hin
genommen verlor jetzt alle Faſſung Die Kniee wankten
ihr indem ſie die Treppen hinan folgen ſollte Schon auf
der erſten Stufe hielt ſie an als ob ſie nicht weiter könne

Die Alte in der Meinung ſie finde in der Dunkelheit die
Stufen der fremden Treppe nicht reichte ihr die Hand um
ſie zu leiten und bemerkte jetzt wie ihr Schützling an allen
Gliedern zitterte und bebte

Maria und Joſeph Jhr ſeid angegriffen vom Laufen
ſagte ſie Nur keine Angſt und nur immer mir nach Bei
Nacht iſt es dunkel im Haus gelt Kommt wir ſind gleich
oben in meiner Kammer Dort mach ich Licht

Um Gotteswillen flehte die Flüchtige zum Eingang
zurückdrängend Laß mich fort Jch muß weiter

Warum nicht gar entgegnete das Weibchen Heilige
Muttergottes Wo wollt Jhr denn hin bei Nacht und Regen
Jhr kennt Euch nicht aus in der Gegend

Das war leider nur zu wahr So wenig hatte ſie ihre
Flucht bedacht ſo unbeſonnen dieſelbe unternommen War es
denn überhaupt recht gethan nur an die eigene Rettung zu
denken die Getreuen die nur ihretwegen in Gefangenſchaft
erathen um in Feindes Land fortgeſchleppt zu werden ihrem
chickſal zu überlaſſen Nein Nein Sie hatte zwar bei

ihrem Fluchtplane in Erwägung gezogen daß den Häſchern
zumeiſt nur an ihr gelegen ſei daß ihre Leute freigegeben
würden wenn ſie ſelbſt entkam Allein es war nur zu wahr
ſcheinlich daß man dieſelben als der Begünſtigung der Flucht
verdächtig jetzt nur um ſo härter behandelte um ſie entgelten
zu laſſen was einzig die Entwiſchte verſchuldet

Das alles ging ihr haſtig durch das bange Gemüth Doch
traten dieſe Sorgen und Kümmerniſſe nunmehr gänzlich vor
der einen großen Beklemmung vor der Erwägung zurück in
weſſen Haus ſie ſich befand Wie raſch hatte ſich ihr ſelbſt
ſüchtiger r e beſtraft Doch ſtand es ja noch in
ihrer Hand Wieder zurück wollte ſie aus dieſer Mühle die
ihr keine Sicherheit gewährte Hinaus in die Nacht auf
dunkeln fremden Pfaden dem Waſſerlauf entlang durch Feld
und Flur ſich taſtend von Hecke zu Hecke von Baum zu
Baum nach einem andern nnubekannten Dorfe um an jeder
Hütte an jedem Fenſter anzupochen und um Aufnahme zu

Dann kehrt ſie ebenſo lautlos zurück und fliegt in die offene Luke
des Kirchthurms oder durch das Flugloch im Giebel der Scheune
mit der einen Kralle bringt ſie ihren vier Jungen eine Maus
mit der anderen eine Ratte welche beide bald zerriſſen und von
der hungrigen Brut verſchlungen werden

Die Eule brütet vom April bis Dezember und nicht ſelten
findet man Eier und Junge in demſelben Neſte Wenn man die
Mittagsſieſta dieſer Vögel belauſchen will ſo ſteige man in einem
Thurme oder einer Scheuer zu ihrem Horſt hinauf in welchem
ſig ſchnurrend und mit ihren großen runden Augen blinzelnd
itzen Jhr Duett hört ſich ſeltſam und lächerlich an und ſo

verbringen ſie den ganzen Tag indem ſie die Mäuſe verdauen
welche ſie im Halbdunkel reichlich gefangen haben Die Eulen
haben gerechten Anſpruch auf die Dankbarkeit und den Schutz
der Landleute von welchen ſie trotzdem in einigen Gegendenverfolgt in ihrem Unverſtande getödtet und zur Verſcheuchung
der Spatzen an die Scheunenthüren genagelt werden

Titeratur und Kunſt
Die Maikönigin Eine Erzählung aus dem 15 Jahr

hundert von E Mentzel Frankfurt a M Karl Jügels
Verlag M 1888 Mit wahrer Freude berichten wirdem Leſer über dies ſchöne Buch einer heſſiſchen Schriftſtellerin
die ſich durch treffliche hiſtoriſche Novellen in Heſſen und vielleicht

duktionskraft um vieles größer als die der Erde
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ſpeziellen Falle des Milzbrandes alfo der Landwirthe ver
dienen kann keinem Zweifel unterliegen Dunkle Punkte ſind
in der neuen Lehre von der Bakteriotherapie noch mancherlei
vorhanden und es wird vieler und angeſtrengter Arbeit be
dürfen ſie aufzuhellen um die von verſchiedenen Forſchern
auch zum Theil verſchieden gedeuteten Vorgänge völlig klar
ulegen Jndeß hat die mediziniſche Wiſſenſchaft ſo viel geLeiſtet daß an einem endlichen Erfolge nicht zu zweifeln iſt

Gerade auf dem Gebiete der Erforſchung der Bakterien und
ihrer geheimnißvollen Thätigkeit ſind ſo viele Kräfte thätig
daß nicht nur an einem endlichen ſondern auch an n
allzu fernen Erfolge zu zweifeln iſt

Das Lohnende der Fiſchzucht
Von wie großer Bedeutung für die Landwirthſchaft die Aus

nutzung der Gewäſſer durch eine rationelle Fiſchzucht iſt iſt wenig
bekannt Es ergiebt ſich indeß daraus daß das Waffer im Haus
halte der Natur eine wichtige Rolle ſpielt iſt doch ſeine Pro

Das beſte
Ackerfeld kann im günſtigſten Falle nur 400 kg Fleiſch per Hektar
jährlich liefern während aus einem Hektar Waſſerfläche 2000 kg
Fiſche gewonnen werden können Sehr viele Landwirthe beſitzen
auf ihrem Grund und Boden kleine fließende und ſtehende Ge
wäſſer kleine Teiche Feldbäche Tümpel und Quellen welche ſie
kaum zu etwas anderem als zum Tränken des Viehes benützen
ohne darauf zu achten daß ſie unbeſchadet dieſer Benützung mit
ihnen einen doppelten Zweck erreichen können wenn ſie das Waſſer
zur Fiſchzucht verwenden Wenn nur der Wille vorhanden iſt iſt
es leicht die Gewäſſer mit junger Brut die z B von den ſtaat
lichen Fiſchzuchtanſtalten ſehr billig abgegeben wird zu beſetzen

Zur Vertreibung der Spatzen
Zu den eifrigſten Beſuchern der Erbſenbeete gehören die Sper

linge Nicht nur daß ſie ſich die etwa oben aufliegenden Körner
aneignen ſie freſſen ſogar die Keimblätter ab und ziehen die
ganze Pflanze ans dem Boden Das geſchieht mit den Erbſen
und dann namentlich auch mit dem Salat Was man für
Scheuchen dagegen auch anwenden mag ſicher bewährt ſich keine
denn die Sperlinge ſind ein ſo dreiſtes Volk daß ſie vor jeder
Scheuche mag ſie beſchaffen ſein wie ſie will bald die Scheu
verlieren und ſich dreiſt heranwagen Und dann iſt es eben um
die Erbſen geſchehen Das beſte Mittel iſt ſie recht tief zu
pflanzen das Keimen dauert dann allerdings etwas länger aber
vor den Spatzen ſind die Samen ſicher Man kann ohne Scheu
bis zu 8 em tief pflanzen

Der JuckknötchenAusſchlag
Bei den zu Zugzwecken verwendeten Pferden und Rindern

kommt im Frühjahr wenn ſie mehr angeſtrengt werden und ſtatt
der knapperen Nahrung nun reichliches hitzendes Futter erhalten
ein Ausſchlag vor der unter dem Namen Juckknötchen Juckaus
ſchlag bekannt iſt Er iſt entweder über den ganzen Körper verbreitet oder hat ſeinen Sitz vornehmlich an der Mähne Schweif
oder an anderen einzelnen Stellen Gefährlich iſt der Ausſchlag
an und für ſich zwar nicht indeß wird er apig weil die r
die befallenen Stellen reiben und ſcheuern und dadurch eine Ent
zündung veranlaſſen Jn ſolchen Fällen kann ſich das Uebel
monatelang halten und es zeigt dann auch die Neigung zur öfteren
Wiederkehr Es iſt deshalb doch angezeigt eine Behandlung vor

L zumal dieſelbe ſehr einfach iſt Man beſtreicht nämli
ie erkrankten Stellen nur mit einer z prozent Sublimatlöſung

täglich einmal als innerliches Mittel giebt man etwas Glauberſalz

Milben der Pferde
Solange die Pferde wegen der Witterung nicht zur Schwemme

getrieben und regelmäßig einer gründlichen Reinigung unter
zogen werden können finden ſich häufig Milben ein Um dieſe
auch in den Zeiten zu beſeitigen in denen ein Schwemmen nicht
möglich iſt r wir daß es für Pferdebeſitzer von ich t
keit iſt ein einfaches Mittel gegen die Milben zu erfahren Als
ſolches wird vielfach das Kartoffelwaſſer gerühmt mit dem die
Pferde öfter z waſchen ſind Gut iſt es die Prozedur bald nach
dem das Waſſer abgegoſſen iſt vorzunehmen da ſonſt die Wirkung
beeinträchtigt wird Die tödtende Wirkung ſoll das im Kartoffel
waſſer enthaltene narkotiſche Solanin haben Ein Verſuch mit
dem einfachen Mittel iſt jedenfalls zu empfehlen

Naſſe Stiefel zu trocknen
Jn der Stadt wie auf dem Lande gehören zu den un

angenehmſten Folgen eines anhaltenden Regenwetters die naſſen
Stiefel und ſonſtigen Fußbekleidungen Werden dieſelben an
irgend einen warmen luftigen Ort zum Trocknen geſtellt ſo geht
das einmal nicht ſo raſch als man wünſcht und zweitens verliert
ſo behandeltes Schuhwerk leicht ſeine Form und das Leder ſeine

Biegſamkeit Wir erinnern daher unſere Leſer an ein z Zanchen
Gegenden ſtets angewendetes ſicheres und bequemes Mittel um
Stiefel ſchnell und gut auszutrocknen Man ſchüttet nämlich in
die Stiefel ſoweit ſie naß ſind recht trockenen Hafer und ſtellt
ſie dann an einen warmen Ort Der Hafer zieht die Feuchtigkeit
des Leders begierig an er quillt und dadurch verhindert er ein
Zuſammenziehen des Leders und damit ein Einlaufen der Stiefel
Der Hafer darf natürlich naß wie er iſt nach dem Gebrauche
wicht zum Vorrath geſchüttet ſondern muß gleich verfüttert
werden

Befeſtigung der Petroleumlampen
Nach der öſterreichiſchen Zeitſchrift für Beleuchtungs Jnduſtrie

erhält man einen guten Kitt für die Befeſtigung der Glaskugel
im Lawpenfuß wenn man in einem Blechlöffel ein Stückchen
Alaun bis zum Schmelzen erhitzt die geſchmolzene Maſſe in den
Lampenfuß gießt und die Glaskugel raſch hineindrückt ehe der
heiße Alaun wieder verhärtet was ſehr ſchnell geſchieht
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Wenn es dir übel geht nimm es für gut nur immer
enn du es übel nimmſt ſo geht es dir noch ſchlimmer
Und wenn der Freund dich kränkt verzeih s ihm und verſteh

Es iſt ihm ſelbſt uicht wohl ſonſt thät er dir nicht weh

Wenn es uns gelungen iſt dem Leſer die Geſtalt unſeres
Dichters in ſeinen Liedern wieder lebendig werden zu laſſenſo iſt nuſere Aufgabe erfüllt Wir haben die Schwächen

Rückert s nicht verſchwiegen aber ſie treten weit zurück hinter
ſeiner Bedeutung für unſre Poeſie und unfre Sprache So
ſehr er mit ihr zu ſpielen liebte hielt Rückert letztere doch
zeitlebens als ein Heiligthum hoch und die Nachgeborenen
mögen ſie in ſeinem Sinne weiter pflegen damit das Teſtament
des Dichters an ſein Volk erfüllt werde

16
Reine Jungfrau ewig ſchöne

geiſt ge Mutter deiner Söhne
mächtige von Zauberbann
du in der ich leb und brenne
meine Brüder kenn und nenne
und dich ſelber preiſen kann
Mach uns ſtark an Geiſteshändeun
daß wir ſie zum Rechten wenden
einzugreifen in die Reih n
Viel Geſellen ſind geſetzet
Keiner wird gering geſchätze
und wer kann ſoll Meiſter ſein H

Tand und Hauswirkthlhaftt

Die Seilung der Jnfektionskrankheiten der Thiere
durch Bacillen

Von ferne wenn auch erſt ganz in der Ferne erſcheint der
landwirthſchaftlichen Thierzucht ein Rettungsmittel für die
Thiere die von epidemiſchen durch Bacillen und Bakkterien
hervorgerufenen Krankheiten befallen ſind Und nicht nur für
die Thiere ſondern auch für die an Jnfektionskrankheiten
leidende Menſchheit winkt mit den zu ſchildernden Ent
deckungen ein neuer Rettungsanker Wir erinnern daran daß
bereits auf der 1886 er deutſchen Naturforſcher Verſammlung
zu Berlin Dr Emmerich Mittheilungen über ſeine Verſuche
und deren Ergebniſſe machte einen Pilz der ein Krankheits
erreger iſt durch einen anderen zu bekämpfen Erſtere wurden
in drei verſchiedenen Richtungen an Kaninchen angeſtellt Das
eine mal wurden mit den Bakterien der durch einen Spaltpilz
hervorgerufenen Hautkrankheit welche unter dem Namen Roſe
alibekannt iſt geimpfte Thiere mit Milzbrandbacillen injicirt
Gleichzeitig ward zweitens den Thieren unter der Haut eine
Einſpritzung beider genannter Bakterienarten gemacht während
drittens nach der Einimpfung von Milzbrandbacillen Haut
einſpritzungen von Roſebakterien vorgenommen wurden
Dr Emmerich kouſtatirte bei allen drei Methoden äußerſt
günſtige Erfolge denn die Mehrzahl der Verſuchsthiere ward
geheilt und vermuthlich gingen überhaupt nur jene Exemplare
zügrunde denen eine Ueberzahl der einen oder der anderen
Bakterienart eingeimpft worden war Es ſtützten ſich dieſe
Verſuche auf die Thatſache daß es verſchiedene Arten von
Bakterien giebt zwiſchen denen ein erbitterter Kampf ums
Daſein exiſtirt welcher ſo lange andauert bis eine der anderen
vollſtändig das Feld geräumt hat So wird der Cholera
bacillus der für ſich allein bis zu zehn Monaten lebensfähig
bleibt ſchon nach ſechs bis ſieben Tagen getödtet wenn man
e mit Fäulnißbakterien auf einen Nährboden zuſammen
ringt
Nach einem Berichte des Herrn F von Thümen im Oeſterr

landw Wochenbl hat nun die Entdeckung eine weſentliche

Förderung nach der praktiſchen Seite durch Dr Pawlowski er
Ffahren deſſen Experimente ſogar ſchon derartige Ergebniſſe
lieferten daß ihrer praktiſchen Verwerthung kaum mehr viel
im Wege ſtehen dürfte Erzielte er doch durch Anwendung
von Bakterien eine direkte Heilung des Milzbrandes

Den Angaben des genannten Forſchers zufolge iſt der ſogen
lokale Milzbrand durch eine Reihe von Unterhauteinſpritzungen

verſchiedener Spaltpilzarten an der kranken Stelle oder rund
um dieſelbe herum zu heilen Am geeignetſten unter allen
Arten erwies ſich die Bakterie der Lungenentzündung da
ſämmtliche acht damit behandelte Verſuchsthiere Kaninchen
genaſen Den zweiten Rang nimmt die golvdgelbe Eiterbakterie
ein denn dieſer Mikroorganismus tödtet ebenfalls regelmäßig
die Milzbrandbacillen vermuthlich infolge der durch ihn hervor
gerufenen Eiterung Selbſt eine nur zweimalige Einſpritzung
unter der Haut mit der allbekannten Blutbakterie oder

Wundermonade heilte die Thiere ebenfalls vom Milzbrand
während der Mikroorganismus der Roſe deſſen oben
bereits bei den Verſuchen Emmerich s Erwähnung geſchah
angepritz in vielen jedoch nicht in allen Fällen Heilung
wirkte

Die ſo überaus günſtig ausgefallenen Verſuche mit An
wendung von vier verſchiedenen Bakterienarten bezogen ſich
alle wie bereits bemerkt auf lokalen Milzbrand
Allgemeiner Milzbrand der Thiere wurde aber jedenfalls ge
heilt jedoch nur durch eine gleichzeitige Einſpritzung von
Lungenentzündungs und Milzbrandbacillen ins Blut alle
anderen Verfahren hingegen und alle ſonſtigen Mikroorganismen
waren nicht im ſtande einmal vom Milzbrande ergriffene
Thiere vom Tode zu retten

So ſtehen die Unterſuchungen jetzt die von verſchiedenen
Seiten als wichtig beſtätigt werden Sie ſind wie Herr
von Thümen mit Recht bemerkt blos als die erſten Etappen
auf dem neuen Wege der Heilung der Infektionskrankheiten
durch Bakterien zu betrachten daß ſie aber die höchſte
Beachtung nicht allein von ſeiten der wiſſenſchaftlichen Welt
zum mindeſten eben ſo ſehr von ſeiten der Praktiker in dem

annaanvorrrooannuuvveooorveovaaaaaaaaaaaaaaaaaanaexxefü oii gno van
Bilder aus der Reichshauptſtadt Berlin J J Heine s
Verlag 242 Seiten Preis 2 vor Augen führt Jn
5 Skizzen umfaßt Reinmar das berliner Bürgerthum Kleines
Volk zeigt uns Kindertypen Landparthien und Kremſerfahrten
entrollen vor uns ein Bild kleinbürgerlichen Lebens Die dritte
Skizze iſt betitelt Militäriſche Bilder Wer das berliner Leben
kennt wer die Bedeutung des Militärs in allen Bevölkerungs
Klaſſen und die Theilnahme der Bevölkerung für alles Militäriſche
kennt dem wird die Lektüre dieſes Kapitels Genuß verſchaffenReſtaurants Weinſtuben und Aehuliches iſt das vierte Kabitet

überſchrieben Die letzte Skizze Die Haſenhaide entrollt uns
ein Stück des für jeden Berliner ſo intereſſanten eigenartigen
Volkslebens

Friedrich Rückert in Erlangen und Joſef Kopp Nach
Familienpapieren dargeſtellt zum hundertjährigen Geburtstag des

ichters von F Reuter Gymnaſialoberlehrer Hamburg
Hermann Seippel 1888

Bei W S Loewenthal Berlin den Verlegern des
bekannten Berliner Adreßbuch erſchien ſoeben der 8 Jahr
ang des Kaufmänniſchen Adreßbuch von Berlin pro

enthaltend die berliner Fabrikanten Kaufleute und Hand
lungen ſowohl nach deren Branchen als andererſeits in alpha
betiſcher Reihenfolge geordnet Das namentlich auswärts ſehr
benußte Buch hat eine weſentliche Vervollkommnung dadurch er

fahren daß demſelben nicht nur ein alphabetiſch geordnetes
Branchenverzeichniß in engliſcher und franzöſiſcher Sprache bei
gefügt wurde ſondern daß auch im Text neben den deutſchen die
engliſchen und franzöſiſchen Branchenbezeichnungen figuriren Der
Preis des elegant in Ganzleinwand gebundenen Buches beträgt
unverändert 5 M poſtfrei Deutſchland

Mit Beginn der Reiſezeit ſtellen ſich auch die treuen Be
gleiter der Reiſenden die Eiſen bahn Kursbücher in ihren
SommerAusgaben wieder ein Unter der Menge des in dieſem
Fache Gebotenen iſt es nicht leicht das Richtige auszuwählen
Als praktiſch in innerer Einrichtung und Format und dabei als
ſehr billig können wir Wappler s PortemonnaieKurs
b uch empfehlen Das Büchlein iſt für Geſchäfts und audere
Reiſende unſerer Provinz Thüringens und der angrenzenden
Bezirke ein unentbehrlicher Vegleiter geworden und der Preis
von 20 Pf Pappband reſp 30 Pf eleg Leinenband wird mit
Vergnügen erlegt

Der Offenbarungseid und die Haft als Maß
regeln der Zwangsvollſtreckung nach der Eivilprozeß
ordnung dargeſtellt von Schönfeld Amtsrichter Gneſen
1888 Bänſch Wnukowskhy

ma

flehen für ein flüchtiges obdach und heimathloſes freundloſes
armes Weib Und um ſo heftiger und ungeſtümer ſteigerte
ſich ihre leidenſchaftliche Aufregung als ſie keine Zeit fand
über den eigentlichen Grund derſelben nachzudenken Fürchtete
ſie des Müllers Rachſucht oder was ſonſt ihre unbeſtimmte
Beklemmung und Angſt überſpannte ſich derart daß ſie nur
noch einen Ausweg einen Entſchluß kannte Fort fort aus
dieſem Hauſe ohne Ueberlegung wohin und was aus ihr
werden ſollte

Und ſo hatte ſie denn auch bereits ihre Hand der Führerin
entriſſen und lief zum Eingang zurück Allein die Pforte fand
ſie zu Und als ſie an der Klinke riß erinnerte ſie ſich daß
das Weibchen den Riegel vorgeſchoben hatte Vergeblich ſuchte
ſie ihn zurückzuſchieben Wieder gefangen und in weſſen
Händen

Macht auf Weib befahl ſie gereizt
Wozu denn Maria und Joſef Seid doch nicht ſo

närriſch Jhr verirrt Euch zehnmal in der Nacht gerathet
ins Waſſer und die Blies iſt tief und fordert jedes Jahr ein
Menſchenleben

Gleichviel nur auf und laßt mich hinaus äußerte die
Erregte Die Fluthen der Blies erſchienen ihr nicht als das
Schrecklichſte

Was habt Jhr denn fragte das Weibchen befremdet
Wenn ich auch aufriegele zum Hof hinaus kommt Jhr doch

nicht Den Thorſchlüſſel hat der Müller
Der Müller
Ei was begann jetzt das Weibchen Jch glaube

gar Jhr habt Angſt vor dem Müller Der thut Euch nichts
der Jockel Der frißt Euch nicht Und ſo kommt denn mit
herauf in meine Stube
Damit taſtete die Alte nochmals nach der Hand der Ge
ängſtigten die ſich nun willenlos da kein Ausweg blieb
über die knarrende Treppe empor in eine dunkle Stube
führen ließ

Setzt Euch Hier in den Strohſeſſel Jhr könnt ja
kanm auf den Füßen ſtehen So und jetzt will ich Licht
machen fuhr die Alte fort indem ſie nach dem Feuerzeug
taſtete und Stahl Stein und Zunder vornahm Bald waren
die Funken aufgefangen und eine Oellampe angezündet So
fügte das Weibchen noch hinzu das in einer alterthümlichen
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lothringiſchen Nebelkappe vor ver Erſchöpften ſtand und die
Lampe auf die Tiſchkante ſtellte

Da die Fremde ihren leichten Mantel feſter um den Leib
und die Kapuze über den Kopf gezogen hatte ließ die trübe
Belenchtung einen Theil der blaſſen Stirn und die Kleidung
der höheren Stände erkennen Es war wohl eine Dame vom
gräflichen Hof in Blieskaſtel dachte die Alte bei ſich

Da muß ich wohl Sie ſagen meinte ſie nunmehr auch
halblaut

Nein wie bisher, bemerkte ihr Schützling Es war die
erſte Aeußerung die ſich nicht auf ihre beklemmende Furcht
bezog ein Beweis daß ſie ſich allmälig beruhigte

Es iſt ja wahr, fuhr die Alte fort indem ſie einen
Porzellanteller und friſchen Zimmetkuchen aus dem Wand
ſchrank nahm auch aus einer grünen Flaſche ein Glas mit
Rothwein vollgoß Heutzutage gleicht ſich alles mehr
aus Fürſten und Grafen kommen an den Bettelſtab Bettel
buben und Handwerksburſchen auf das hohe Roß Das iſt
eine Zeit Meine Lebtage noch keine ſo dageweſen Und ſo
hat man wohl ebenfalls Unglück gehabt gelt Vielleicht auch
mit arretirt geweſen he Na einerlei Das kann einem
jetzt leicht paſſiren Man hört ja auf die hohen Herrſchaften
haben ſie s jetzt abgeſehen und ſchlagen ihnen die Köpfe runter
wie faule Aepfel oder taube Nüſſe Daß Gott ſich erbarme
So wechſelt es auf dieſer Erden Die Welt iſt rund und
dreht ſich Es wird ſchon wieder anders kommen Kann ich
auſwarten fügte ſie mit ſo gutmüthiger Freundlichkeit hinzu
daß es ſchwer war zu widerſtehen

So trank die Fremde und nahm ein Stückchen Kuchen
wohl nur der Alten zuliebe Doch ſchmeckte es ihr beſſer
als ſie vorausgeſetzt hatte Denn unwillkürlich ſagte ſie

Es iſt als wenn ihn die Frenz gebacken hätte
Ah die Frenz rief die alte Frau erfrent Soll ja bei

unſerer lieben Frau Gräfin gut ſtehen Freut mich Denn
ein braveres Frauenzimmer giebt s nicht Schön iſt ſie nicht
nein alles was recht iſt aber geſchickt beſonders im Ein
machen von Mirabellen Und ſo gemein mit unſereinem Na
was macht ſie denn die Frenz

Die Fremde ſeufzte tief auf Thränen traten ihr in die
Augen ſo lebhaft ergriff ſie die Erinnerung Ja was machte
Frenz Vielleicht büßte ſie ein Opfer ihrer Treue und An
hänglichkeit für das Entkommen ihrer Herrin Fortſ folgt

Friedrich Rütert
Wenn es nach Platen der reichſte Lohn des echten Dichters

iſt daß nach Aeonen noch was ſein Gemüth erſtrebet im

Zur Ergänzung des in Nr 113 der SaaleZeitung von
R v Gottſchall entworfenen literargeſchichtlich kritiſchen Charakter
bildes Friedrich Rückert s hat es ſich der Verfaſſer des
obenſtehenden Artikels zur Aufgabe gemni den Dichter ſelbſt
reden und ſein Bild durch ſeine eigenen Worte und Werke vor
dem Leſer lebendig werden zu laſſen

mehr noch außerhalb deſſelben bekannt gemacht Die vorliegende
hiſtoriſche Erzählung entrollt uns ein lebensvolles Bild der
ſoziatpolitiſchen Kämpfe die ſich am Ende des 15 Jahrhunderts
auf dem Boden der freien Reichsſtadt Frankfurt abſpielten Derguſſtrebende Bürgerſtand in den ne verkörpert ringt um
Licht und Luft welche ihm die beſitzesſtolzen Adelsgeſchlechter
ſtreitig machen Der Ausgang iſt tragiſch für die Zünfte noch
iſt die Zeit nicht gekommen wo ihr gutes Recht triumphiren
ſollte aber das Morgenroth einer beſſeren Zukunft zeigt ſich
ſchon am Himmel Von dem hiſtoriſchen durch die Anweſenheit
des Kaiſer Max 1595 markirten Hintergrunde hebt ſich eine
wunderſam liebliche Herzensgeſchichte ab der Liebesbund zwiſchen
Job Rohrbach dem edelgeſinnten Patrizier und der holden Afra
Tochter Peter Becker s des kraftvollen Führers der Zünfte Es
iſt der Kampf der Montecchi und Capuletti deutſchen Ver
hältniſſen augepaßt der vor unſeren Augen vorüberzieht Das
junge Glück der Liebenden muß zerſchellen an den ſtarren Felſen
des Vorurtheils und der Beſchränktheit Rühmenswerth iſt die
Charakteriſirung der Geſtalten welche uns in der Novelle ent
gegentreten Sie ſind knapp und außerordentlich ſcharf gezeichnet
Peter Becker der knorrige Plebejer Hamann von Holzhauſen
ſein edler Widerpart Eilchen von Rohrbach Job s Mutter
Hans von Bidlembach vor allem aber auch das Liebespaar
Sie alle erwecken unſere Theilnahme weil wir fühlen das ſind
keine ausgeklügelten Romanmenſchen ſondern Weſen von Fleiſch

Mund verliebter Jünglinge geliebter Mädchen lebet ſo hat
ſich von unſeren Größeſten Goethe Schiller Heine
Uhland abgeſehen kein deutſcher Dichter der neueren Zeit
dieſes Lohnes in ſo ausgedehntem Maße zu erfreuen wie
Friedrich Rückert Das Leben des Patriarchen von Neuſeß
verlief äußerſt einfach rauſchende Erfolge und lauter Beifall
entſprachen ſeinem ſchlichten Sinne nicht er ſelbſt mochte es
wohl für einen höchſten Erfolg anſehen wenn ſein Name

und Blut Wir wünſchen der Maikönigin ſo heißt das Buch
nach ſeiner Heldin Afra einen recht weiten Leſerkreis und ſind
überzeugt daß wir für den Hinweis auf das treffliche Werk den

n de r en g g SZeitſchrift für deu e rach e Herausgegeben vonProfeſſor De Daniel Sanders ideig Dieſe Zeitſchrift
welcher ihr verdienſtvoller Begründer die ſchöne Aufgabe geſetzt
hat über den richtigen und von Fremdwörtern zugleich möglichſt
reinen Gebrauch der deutſchen Sprache zu wachen hat jetzt ihren
erſten Jahrgang vollendet Wenn wir den Jnhalt deſſelben den
Freunden der Mutterſprache etwas genauer kennzeichnen ſollen
ſo müſſen wir zuerſt die Erläuterungen und Abhandlungen her
vorheben die der Herausgeber an ausgewählte Stücke aus Goethe
Schiller Heine Leſſing u a geknüpft hat Aus Goethe s Werken
dient z B die Erzählung Der Sammler und die Seinigen zur
Grundlage für eine Fülle fruchtbarer Bemerkungen Das
Schiller ſche Bruchſtück Spiel des Schickſals ſowie der dritte
Auftritt des vierten Aufzuges ſeines Wilhelm Tell dienen der
ſelben Beſtimmung Um Sanders hat ſich eine Reihe eiſriger
Mitarbeiter geſellt aus dem nahen Torgau der Poſtdirektor
Raab mit einer Abhandlung über Schrift und Sprache und
einigen launigen Bemerkungen über Aſchenbrödel der deutſchen
Sprache Katzenjammer Kneipe ſchwul u ſ Das Deutſch
der Standesbeaniten und Die Geſchäftsſprache des Buchhandels
werden wieder durch andere Federn auf ihre Richtigkeit und



hinter ſeinen Schöpfungen verſchwand und ſo ſetzte er denn
vor die von ihm ſelbſt ausgewählte Sammlung ſeiner Gedichte
wir citiren nach der 14 Auflage Frankfurt a Sauer

länder unter ſein charakteriſtiſches Porträt einen echten
markigen Poetenkopf die ſo ſchönen wie beſcheidenen Worte

Möge jeder ſtill beglücktſeiner Freuden warten
Wenn die Roſe ſelbſt ſich ſchmückt
ſchmückt ſie auch den Garten

Es liegt uns fern hier eine Biographie oder gar eine
literariſche Charakteriſtik Rückert s geben zu wollen Das
Beſte ſeiner Schöpfungen iſt Gemeingut unſeres Volkes ge
worden und dieſes Gemeingutes wollen wir uns durch
Erinnerungen daran freuen

Rückert erfreute ſich einer faſt ununterbrochenen Schöpfungs
luſt und nicht wie der ängſtliche Künſtler der da Maß hält
und viel abzirkelt ſondern wie der Schöpfer der Natur der
im wildſchönen Urwald alles durcheinander wachſen läßt Jn
ſeiuem Dichterſelbſtlob ſagt er daher

Jch bin König eines ſtillen Volks von Träumen
Herrſcher in der Phantaſieen Himmelsräumen
Kaiſerkron und Königskerze mir zu Füßen
blühen auf mich ihren Oberherrn zu grüßen
Um die dunklen Locken farbige Wolkenbogen

d ein rnigeſt ten Diadem gezogen
lle Frühlingsblumen kommen vorzutragen

meinen Ohren ihre ew gen Liebesklagen
alle Bronnen aus der Schöpfung Tiefen brechen
von Geheimniſſen mit mir ſich zu beſprechen

Durchblättern wir den 622 Seiten ſtarken Band der
Rückert ſchen Gedichte ſo ſteigen Schritt für Schritt alte liebe
Exinnerungen aus den Seiten

Wär ich die Luft um die Flügel zu ſchlagen
Seit zu jagen

er die Gipfel der Berge zu ſtreben
das wär ein Leben

In welcher jungen Seele haben dieſe Zeilen nicht ein Echo
unden Und weiter

Jch ſtand auf Bergeshalde
als heim die Sonne ging
und ſah wie über m Walde
des Abends Goldnetz hing
Wer ſein ein Hüttchen nennet
ruht nun darin ſich aus
und wen die Fremde trennet
den trägt ein Traum nachhaus

Und nun die Märchenwelt Sind nicht die Lieder vom
Baumlein das andere Blätter hat gewollt und vom
Bäumlein das ſpazieren ging noch heute in allen Kinder

ſtuben heimiſch und haben wir nicht alle über des fremden
Kindes heil riſt heiße Thränen der Rührung ver
goſſen Prägten ſich nicht die Hoffnungen und Träume von
der Freiheit und Einheit des deutſchen Vaterlandes die unſerer

Rei et in geprüft Die vierte von Fichte s Reden an die
deutſ ion die namentlich der Sprache gilt iſt ein will
kommener Gaſt in dieſen et Die Beſitzer des Sanders ſchen

Verde rterbuches werden ebenda den inzwiſchen ge
ſammelten tägen in alphabetiſcher Folge begegnen Kleine
Mittheilungen bieten Raum zu allerlei Geplauder über die in
den Beobachtungskreis der Zeitſchrift reichenden Gegenſtände
Den Verlag hat J F Richter in Hamburg übernommen Mo
natlich erſcheint ein Heft Preis vierteljährlich 3 M

Neueſte Erfindungen und Erfahrungen auf den
Gebieten der praktiſchen Technik der Gewerbe Jnduſtrie Chemie
der Land und Hauswirthſchaft c A Hartieben s Verlag in
Wien Pränumerationspreis ganzjährlich für 13 Hefte franco
4 fl 50 kr 7 M 50 Pf Einzelne Hefte für 36 Kr 60 Pf
in Briefmarken Von dieſer gediegenen gewerblich techniſchen
Zeitſchrift erſchien ſoeben das ſechſte Heft ihres XV Jahrganges
das wie gewöhnlich einen Reichthum an nützlichen und wichtigen

rungen jeder Art für Gewerbetreibende und Techniker ent
hält Aus dem reichen Jnhalte heben wir folgende Original
arbeiten hervor die dem Fächmann viele werthvolle Neuerungen
bieten Praktiſche Bemerkungen über Gerbeweſen Praktiſche
S über das Filtriren Ueber die Verwerthung der
Säureabfälle Prattiſche KohlenſäureVerwerthung Fort
ſchritte auf dem Heizungsgebiete Praktiſche Neüerung für
Arbeitsmaſchinen Prattiſch erprobte techniſche Anweiſungen
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Tugend als leuchtende Sterne voranſchwebten am klarſten und
für das kindliche Gemüth verſtändlichſten in unſeres Dichters
Barbaroſſa aus

Der alte Barbaroſſa
der Kaiſer Friederich
im unterird ſchen Schloſſe
hält er bezaubert ſich
Er hat hinabgenommen
des Reiches Herrlichkeit
und wird einſt wiederkommen
mit ihr zu ſeiner Zeit

Nichts konnte unſerm jugendlichen Geiſte die Unbeſtändigkeit
der Dinge und die naturnothwendige Thatſache ihres ewigen
Wechſels plaſtiſcher veranſchaulichen als das Gedicht Chidher
An Rückert s Hand ſind wir neben jenem Manne im Syrer
land gewandelt der das Kameel am Halfterband führte und
ſeine Rieſen und Zwerge lehrten uns die erſte ſozialpolitiſche
Weisheit denn da die Rieſentochter bei einem Spaziergange
einen Bauern mit ſeinem Geſpann in ihrer Schürze als
Spielzeug mit nachhauſe gebracht hatte ſprach ihr Vater

das iſt nicht gut mein Kind
thu es zuſammen wieder an ſeinen Ort geſchwind
Wenn nicht das Volk der Zwerge ſchafft mit dem Pflug im

Thal
ſo darben auf dem Berge die Rieſen bei dem Mahl

An den bunten Bildern des Räthſelmannes haben wir
unſern jugendlichen Verſtand geübt

Nun lächelt er ſchlau und ſprach das Ritter von Tau und
a u

Aus drei Theilen iſt s gefrochten
iſt es ſtark ſo hält es
Doch es kommt ein Hauch dazwiſchen
und vom Himmel fällt es

NB ein Räthſel bei welchem der Dichter nicht mit der modernen
Orthographieform gerechnet hat

Unter den Vaterlandsliedern Rückert s werden die Ge
harniſchten Sonette am meiſten genannt Stoff und
Form decken ſich hier oft nur äußerlich und Gottſchall wirft
ſehr e die Frage auf ob wirklich ein Herz unter dieſem
Panzer ſchlage oder ob wir nur ausgeſtopfte Puppen vor uns
hätten zur Probe der glänzenden Waffenſtücke Jm allgemeinen
ſtehen ſie jedenfalls an unmittelbarer Wirkung hinter den Frei
heitsliedern Körner s Arndt s Schenkendorff s zurück was
nicht ausſchließt daß einzelne trotz alledem zu den ſchönſten
Erzeugniſſen der damaligen Befreiungspoeſie gehören vor allem
das großartig plaſtiſche Sonett

Es ſteigt ein Geiſt umhüllt von blankem Stahle
des Friedrich s Geiſt der in der Jahre ſieben
einſt that die Wunder die er ſelbſt beſchrieben
er ſteigt empor aus ſeines Grabes Male
nnd ſpricht Es ſchwankt in dunkler Hand die Schale
die Reiche wägt und meins ward ſchnell zerrieben
Seit ich entſchlief war niemand wach geblieben
und Roßbachs Ruhm ging unter in der Saale

ACÜÄÄÜXÜTÜTÜTÜÄTTÄTÜTÄEEmEmmn o
Praktiſch techniſche Notizen Phyſikaliſch chemiſche Notizen

Neues Verfahren zur Herſtellung von Weinhefe Praktiſche
Mittheilungen für die Werkſtatt Diaphragie Neues Bleich
verfahren für Wäſche Neue Vorrichtung zum augenblicklichen
Spannen von Sägeblättern Praktiſche Erfahrungen über
die Anwendung von Theer für Eiſen und Holzanſtrich Elektro
techniſche Fortſchritte Ein neuer elektriſcher Beleuchtungs
apparat für Aerzte Anlaſſen von Uhrfedern mittelſt Elektricität
D Neuer Dampf Entwäſſerer Dampftrockner Praktiſcher
Fußboden für Maſchinenhäuſer Eine neue Hydro Lokomobile

Praktiſche Schutzvorrichtung Bezugsquellen für Maſchinen
Apparate und Materialien Fortſchritte in der praktiſchen
Chemie Zum Nachweiſe von Fuchſin und anderen Anilinfarb
ſtoffen in Wein Eine neue Regktion auf Santonien Neue
Haushaltungsmaſchine Praktiſche Eisaufbewahrung Neues
Verfahren zur Konſervirung der Butter Metall Putzmittel
Pulveriſiren des Kamphers Kopiren alter Schriftſtücke
Kleinere Mittheilungen Neuigkeiten vom Büchermarkte
Eingegangene Bücher und Broſchüren Techniſche und in
duſtrielle Anregungen Neue Erſcheinungen auf dem Patent
gebiete Fragekaſten Beantwortungen Briefkaſten Eine
geſchickt redigirte Ueberſicht der neueſten Fortſchritte auf allen
Gebieten menſchlicher Thätigkeit läßt die Zeitſchrift für jedermann
lehrreich und anregend erſcheinen und machen wir beſonders
Freunde der techniſchen Gewerbe auf die werthvolle Lektüre auf

r e a r n a r l e e e
Wer weckt mich heut und will mir Rach erſtreiten
Jch ſehe Helden daß mich s will gemahnen
als ſäh ich meinen alten Ziethen reiten
Auf meine Preußen unter ihre Fahnen
Jn Wetternacht will ich voran euch ſchreiten
und ihr ſollt größer ſein als eure Ahnen

Zu den ſchönſten und bekannteſten vaterländiſchen Liedern
Rückert s gehören weiterhin Die Gräber in Ottenſen
Körner s Geiſt Bedeckt von Moos und Schorfe ein Eich

baum hoch und ſtark ſteht bei Wöbblin dem Dorfe
Des Rheinſtroms Gruß Die Straßburger Tanne vor

allem aber Die drei Geſellen das den deutſchen Einheits
gedanken zu ergreifendem Ausdruck brachte Zu Tode getroffen
ruft der eine Hoch Preußen der andere Hoch Oeſter
reich Und der dritte

Der rief Deutſchland ſoll leben
Da richteten im Sinken
ſich beide nach ihm hin
zur Rechten und zur Linken
und lehnten ſich an ihn
Da rief der in der Mitten
noch einmal Deutſchland hoch
Und beide mit dem dritten
riefen s und lauter noch

Das vierte Buch der Gedichte umſchließt den Liebes
frühling mit welchem in unſerer Vorſtellung die Geſtalt
des Dichters am engſten verknüpft iſt Nur ſelten ſtört hier
eine Form und Versſpielerei hell rein und klar fließt
der unerſchöpfliche Liederſtrom daher Eine große Zahl gerade
dieſer Gedichte iſt in ihrem echt deutſchen tiefen und weihe
vollen Empfinden jedem von uns ins Herz gegraben welches
die ſchönſten ſeien wer möchte die Frage angeſichts dieſer
h edelſter Poeſie aufwerfen oder gar beantworten

wollen
Jch hab in mich geſogen

den Frühling treu und lieb
daß er der Welt entflogen
hier in der Bruſt mir blieb

Du meine Seele du mein Herz
du meine Wonn o du mein Schmerz
du meine Welt in der ich lebe
mein Himmel du darein ich ſchwebe
o du mein Grab in das hinab
ich ewig meinen Kummer gab

Er iſt gekommen
in Sturm und Regen
Er hat genommen
mein Herz verwegen
Nahm er das meine
Nahm ich das ſeine
Die beiden kamen ſich entgegen

merkſam Die Redaktion vermittelt auch in geſchickteſter Weiſe
den Verkehr ihrer zahlreichen Leſer durch einen in jedem Falle
Auskunft gebenden Fragekaſten durch Beſprechung neuer Patente
literariſcher Erſcheinungen 2e Zahlreiche Jlluſtrationen bilden
eine Hauptzier der in jeder Hinſicht vortrefflichen Zeitſchrift
welche wir hierdurch nur erneut zum Abonnement beſtens empfehlen
können

Die Quadriga ihre Zeit und ihre Meiſter Nach hiſto
riſchen Quellen und Familien Erinnerungen von Eliſe Schmidt
12 Bogen 89 Preis geh 2,50 in eleg Originaleinband
mit der Quadriga 3,50 M Berlin 1888 R v Decker s
Verlag G Schenck Zum erſtenmale erſcheinen in dieſem Buche
authentiſche Nachrichten über das Meiſterwerk in getriebenem
Kupfer die vier vor einen Wagen geſpannten Roſſe welches
ſeit nun faſt 100 Jahren das Brandenburger Thor in Berlin
ziert Die Ausſtattung des Buches iſt ſehr elegant Der Titel
enthält nicht nur eine wehmüthige Erinnerung an Kaiſer Wilhelm
der den erſten Bogen des Werkes noch mit Jntereſſe geleſen
ſondern auch die Abbildung der herrlichen Quadriga

Das Humoriſtiſche Deutſchland Redacteur Julius
Stettenheim Verlag S Schottlaender in Breslau
bringt in ſeinem 10 Heft eine überaus luſtige Geſchichte auseiner kleinen Stadt Der Autor Theodor Cchuppli ſchildert
unter dem Titel Der Löwenklub eine Geſellſchaft welche der
Wirth an ein Faß Vier dadurch feſſelt daß er erzählt der Löwe
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d liebe dich weil ich dich lieben muß
ich liebe dich weil ich nicht anders kann
ich liebe dich nach einem Himmelsſchluß
ich liebe dich durch einen Zauberbann

Sie ſagen wohl ein Kuß ſei Scherzſie ſagen wohl r Kuß ſei Spiel

O wie ein Kuß mir fiel auf s Herz
o wie ein Kuß auf s Herz mir fiel

Und ſo fließt es weiter aus nie verſiegendem Sprudeiquelk
und wir müſſen uns faſt mit Gewalt dem beſtrickenden Zauber
dieſer Töne entringen

Jn den Wanderungen führt uns der Dichter in ferne
Länder überall von der Muſe geleitet Das herrliche Lied

Aus der Jugendzeit eins der ſchönſten Gedichte deutſcher
Sprache und jebem fühlenden Menſchen aus dem Herzen und
ins Herz geſchrieben iſt die Perle dieſes Abſchnittes Wir
ſehen Neapel Pateoli den Poſilipp und über s Meer hin ſchallt
ein feuriges Mahnwort an die Griechen

O ihr Söhne von Hellas
wie lang iſt daß ihr den Perſer ſchluget
O ihr Söhne von Hellas
wie lang iſt daß ihr die Ketten truget

Auch die ſpäter ſo breit entwickelte orientaliſche Poeſie Rückert s
tritt uns hier entgegen

Becherrand und Lippen
ſind Korallenklippen
wo auch die geſcheidtern
Schiffer gerne ſcheitern

Jugend Rauſch und Liebe ſindleich drei ſchönen Frühlingstagen

tatt um ihre Flucht zu klagen
Herz genieße ſie geſchwind

ier ein Ghafel das jedem echten deutſchen Studenten das
erz höher ſchlagen laſſen muß

Gieb o Schenke die Gläſer mäßigen Lumpen
doch mir reiche den e umpen
Schenk ich will auf der Oberfläche nicht ſchwimmen
ſondern mitten in einen Ocean plumpen

Weiter

Der hat in ihrem ſchönſten Glanz die Roſe nicht
wer nie die Perle des Gefühls ihr ſah im Auge ſtehen

und aus den Vierzeilen
Wenn jemand liebt und im Vertrau n

davon zu andren ſpricht er
wird er die Hörer ſchlecht erbau n
oder er iſt ein Dichter

Wollten wir in die Tiefen der Rückert ſchen Spruch und
Weisheitspoeſie hinabtauchen ſo würden wir eine reiche Ernte
ſchönſter Perlen mit heraufbringen Doch um den geiſtigen
Gehalt eines Dichters wie Rückert voll zu erſchöpfen iſt das
eigene Studium ſeiner Werke unerläßlich Hier mögen nur
einige Stellen aus der Weisheit des Brahmanen Platz finden
welche zugleich für das Ganze typiſch ſind
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der gaſtirenden Menagerie ſei ausgebrochen Das hat dennburleske Folgen Eine zweite Novelle Eine Niete von R
iſt gleichfalls ſehr luſtig dann erzählt Hitktor Steger auf welkomiſche Weiſe der Hanflbauer häusti wurde und der vor
treffliche Schriftſteller Oskar Welten theilt in ſehr grazivſer
Weiſe das Geſtändniß eines Philiſters mit der durch ein verunglücktes Debut von ſeiner Luſt zur Bühne u gehen
worden iſt Das rettende Fiasko heißt dieſe ſehr müntere
Novelle Julius Stettenheim eröffnet unter dem Titel Bruſt
bilder Der Eidbold heißt das erſte eine Gallerie Poriräts
von Originalen die ihm in der Geſellſchaft begegnet ſind Unter
den Gedichten die dieſes 10 Heft enthält nennen wir als dasvortrefflichſte Guſtav Schalk s Schöpfung des Weſalitgere
von den Autoren der anderen Poeſien nennen vir Max Ca
M Idler Haus Olden Karl Bleibtreu Das Heſt ſt rei

illuſtrirt eUnter der Linde Sieben Novellen von W Heimhburg7 h Verlag von Ernſt Keil s Nachfolger 270 e reis
4,50 M Wir ſind einigen dieſer Gaben der heliebten Erzählerin
ſchon begegnet man hat aber immer wieder ſeine Freude an der
anmuthenden warmen Sprache und der wahrheitsvollen J
ſtellung ihrer den Erzeugniſſen der Marlitt und Werner g h
geſchätzten Erzählungen

Prächtige lebensfriſche Geſtalten ſind es welche uns Wal r
Reinmar in ſeinem neuen Buche Verliner Kinder Bu

e e

en geheilt
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